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Erstes Kapitel: Theoretische Grundlagen 

 
1. Der neue GemeindehaushaltTermine für dessen Einführung  

Gemäß §40 VRV 2015 werden die neuen Bestimmungen wirksam 

a) Ab 1.1.2019 für alle Gemeinden, die vom Rechnungshof geprüft werden 

dürfen  Gemeinden über (>) 10.000 Einwohner 

 

b) Ab 1.1.2020 für alle übrigen Gemeinden Gemeinden unter (<) 10.000 

Einwohner 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hinweis: dies ist überholt! 

Diese Termine sind späteste Termine! Jede Gemeinde kann im eigenen 

Ermessen und im eigenen Interesse einen früheren Termin wählen. Jedenfalls 

sollte meines Erachtens  ein Termin angestrebt werden, der ein Jahr vor dem 

letztmöglich gesetzlichen Termin liegt!   
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2. Doppik anstatt Kameralistik – Warum? 

2.1 Vorteile der Doppik 

1. Mehr Transparenz im Hinblick auf die Verschuldung 

2. Reduzierung der Schattenhaushalte 

3. Vollständige Vermögensdarstellung 

4. Übersicht über die Gesamtverschuldungslage 

5. Abbildung von Finanzderivaten 

6. Einhaltung von Schuldengrenzen 

7. Einbeziehung öffentlicher Unternehmen in den Gesamtabschluss 

8. Mehr Generationengerechtigkeit 

9. Bringt bessere Entscheidungsgrundlagen für Politik und Verwaltung 

10. Kein Dezemberfieber mehr 

11. Abschreibungen geben Ressourcenverbrauch wieder 

 

2.2 Nachteile der Doppik 

1. Möglicher Widerstand in der Kommunalverwaltung (in Politik und Verwaltung) 

2. Hoher Aufwand für die Einführung und für Vermögensbewertung 

3. Unterschiedliche Rückstellungsregelungen 

4. Einbeziehung öffentlicher Unternehmungen (noch) nicht verpflichtend 

5. Kreditbeschaffung könnte schwieriger und teurer werden, weil nun die Banken bessere 

Einsicht hätten 
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3. Der neue Gemeindehaushalt in einem Überblick 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Vorhinein zu planen („Voranschlag“) sind der 

a) Finanzierungshaushalt  (Einzahlungen und Auszahlungen) und der 

 

b) Ergebnishaushalt  (Erträge und Aufwände). 

Finanzierungshaushalt und Ergebnishaushalt sind auch am Jahresende als IST-

Rechnung  samt Vergleich mit dem Voranschlag zu erstellen! 

 

ABBILDUNG: ÜBERBLICK GEMEINDEHAUSHALT NEU GEMÄß VRV 2015 
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Der Vermögenshaushalt ist nur als IST- Rechnung zu erfassen. Das Ergebnis ist 

die Vermögensbilanz. Sie spiegelt in der Aktiva das Vermögen (Anlage- und 

Umlaufvermögen) und in der Passiva das Kapital (Fremd- und Eigenkapital) der 

Gemeinde wieder. 

Der Ergebnishaushalt entspricht dem GuV-Konto (GuV = Gewinn- und 

Verlustrechnung) in der Doppik. Die Aufwände und Erträge (Erlöse) werden dort 

systematisch gesammelt, das Ergebnis ist der „Gewinn“ oder der „Verlust“!  

Achtung: Die Begriffe „Gewinn“ oder „Verlust“ werden in der VRV nicht 

verwendet! Dort wird dieser Saldo  als „Nettoergebnis“ (mit Vorzeichen + oder  

-) bezeichnet! 

 

3.1 Erfolgsbilanz und der Kontenrahmen für österreichische Gemeinden  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gemeinde hatte dann gut gewirtschaftet, wenn die Erfolgsbilanz zumindest 

ausgeglichen ist (Summe der Aufwände = Summe der Erträge). 
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3.2 Vermögensbilanz und der Kontenrahmen für österreichische Gemeinden  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Die grundsätzlichen Begriffe und der Zusammenhang in der 

Doppelten Buchhaltung („Doppik“) 
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3.3 Die Finanzierungsrechnung im Überblick  
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4. Kernbegriffe und der Zusammenhang in der Doppik 

In der „Doppelten Buchhaltung“ wird 3 Male etwas 2-fach („doppelt“) 

gemacht: 

1. Verbuchung jedes Betrages in einem Hauptbuchkonto 

 

 Einmal im S o L L 

 Einmal im H A B E N 

2. Verbuchung jedes Geschäftsfalles  

 

 Einmal im HAUPTBUCH (systematische Sammlung)  zB alle 

baren Geschäftsfälle stehen im Konto Kassa 

 Einmal im GRUNDBUCH = JOURNAL(=chronologische 

Sammlung) alle Geschäftsfälle stehen dem Datum nach 

geordnet untereinander in einer Tabelle  

 

3. Ermittlung des Erfolges 

 Einmal auf dem GuV-Konto (Gewinn-und 

Verlustverrechnungskonto) 

 Einmal durch den Vergleich des Vermögens am Ende der 

Rechnungsperiode mit dem Anfang der Rechnungsperiode 
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ABBILDUNG: KERNBEGRIFFE IN DER DOPPIK 

 

Was zeigt uns diese Grafik? 

1. Die Erfolgsrechnung wird zerlegt in viele Erfolgskonten. Diese sind: 

 

a. Aufwandskonten (Sachaufwand Klasse 4,6,7 und Personalaufwand 

Kl. 5). 

 

b. Ertragskonten (Klasse 8 „Erlöse und Erträge“) 

Wichtiger Hinweis:  Die VRV verwendet den alten “Industriekontenrahmen 

1974“ und nicht den ÖPWZ-Kontenrahmen aus dem Jahre 2000!   

© Norbert 
Schweiger 
Im Oktober 

2015 
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Hinweis: Dies war der Stand vor der Novelle im Jänner 2018. In der Novelle 

wurden sehr viele Konten aus dem ÖPWZ-Kontenrahmen übernommen! 

 

2. Die Bestandsrechnung besteht aus der 

 

a. Aktiva    (Vermögen, Mittelverwendung, Investition) 

b. Passiva   (Kapital, Mittelherkunft, Finanzierung) 

In der A k t i v a werden erfasst: 

 Das Anlagevermögen: Kontenklasse 0 

 

 Unbewegliches Anlagevermögen  (Immobilien) zB Grundstücke 

 Bewegliches Anlagevermögen  (Mobilien) zB Auto 

 Finanzanlagevermögen  zB Beteiligungen 

 Immaterielles Anlagevermögen  zB Patente  

 

 Das Umlaufvermögen:  Kontenklasse  1 und 2 

 

 Vorräte              Klasse 1 

 Finanzen (Kassa, Bank, Lieferforderungen,..)  Klasse 2 

 

In der P a s s i v a werden dargestellt: 

  

 Fremdkapital  Klasse 3 (Verbindlichkeiten und Darlehensschulden) 

 Eigenkapital  Klasse 9 (Eigenkapital “Nettovermögen“) 

 

Die Erfolgsrechnung und die Bestandsrechnung setzen sich aus vielen einzelnen 

Hauptbuchkonten zusammen. Wir unterscheiden Aktive und Passive 

Bestandskonten sowie Aufwands- und Ertragskonten! 
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4.1  Die Grundregeln für die aktiven Bestandskonten (0, 1 , 2) 

 

ABBILDUNG 1: DIE GRUNDREGELN FÜR DIE AKTIVEN BESTANDSKONTEN 

Der Anfangsbestand für die Aktiven Bestandskonten wird aus der 

Schlussbilanz des Vorjahres übernommen. 

Dabei wird buchungstechnisch ein Hilfskonto namens 

9700 Eröffnungsbilanzkonto (9700 EBK) 

dazwischen geschaltet. Dieses Konto stellt das Spiegelbild des 

Schlussbilanzkontos des Vorjahres dar. Nach dem abgeschlossenen 

Eröffnungsvorgang hat das EBK-Konto keine Bedeutung mehr! 

Der generelle Eröffnungsbuchungssatz für aktive Bestandskonten lautet: 

  Kl.0 oder Kl.1 oder Kl.2  (an)/ 9700   EBK 

Der Saldo von Aktiven Bestandskonten wird gegen das 

Schlussbilanzkonto abgeschlossen mit dem Buchungssatz: 

   9800 SBK  (an)/ Kl.0 oder Kl.1 oder Kl.2  

Merksatz: Dort wo der Anfangsbestand steht, steht auch die 

Vermehrung! 

Anfangsbestand im 
SOLL 
Vermehrung im SOLL 
Verminderung im   
                       HABEN 
Endbestand im  
                       HABEN 
 

 

 

 

 

 

 

 

sS  

0 /   1 /     2 

Aktive Bestandskonten 
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4.2  Die Grundregeln für die passiven Bestandskonten (3, 9) 

 

ABBILDUNG 2:GRUNDREGELN DER PASSIVEN BESTANDSKONTEN 

Die Regeln für die Passiven Bestandskonten sind spiegelverkehrt zu jenen für die 

Aktiven Bestandskonten. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3    /     9 

Passive Bestandskonten 

Anfangsbestand im 
                         HABEN 
Vermehrung im 
                         HABEN 
Verminderung im   
 SOLL                       
Endbestand im  
 SOLL 
 

 

 

 

 

 

 

 

sS  
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4.3   Die Eröffnung von aktiven Bestandskonten  -  Festigung 

 

 

ABBILDUNG: ERÖFFNUNG AKTIVES BESTANDSKONTO 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beispiele für die Eröffnung: 

Bestandskonto: Im Soll 
auf: 

Im 
Haben 
auf: 

Gebäude 0100 9700 
Ersatzteilvorrat 1000 9700 
Kassa 2000 9700 
Bankguthaben 2100 9700 
Forderungen 2300 9700 
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4.4  Die Eröffnung von passiven Bestandskonten  -  Festigung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

BBILDUNG: ERÖFFNUNG PASSIVES BESTANDSKONTO 

 

Zusammenfassung: 

 

 

 

 

Zu den Passiven Bestandskonten zählen die Konten der Kontenklasse 3 (= 

Verbindlichkeiten, Schulden) = Fremdkapital und das Eigenkapitalkonto 

(=“Nettovermögen“) aus der Kontenklasse 9. 

 

Merksatz: Dort wo der Anfangsbestand steht, steht auch die 

Vermehrung! 

 

 

 

Beispiele für die Eröffnung: 

Bestandskonto: Im 
Soll 
auf: 

Im 
Haben 
auf: 

Verbindlichkeiten 9700 3100 
Investitionsdarlehen 9700 3400 
Erhaltene 
Anzahlungen 

9700 3700 

 
Eigenkapital 9700 9300 
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5.  Die Instrumente der Doppelten Buchhaltung 

5.1  Die Hauptbuchkonten 

5.1.1 Die Bestandskonten  

5.1.1.1 Die aktiven Bestandskonten 

 

ABBILDUNG: AKTIVES BESTANDSKONTO GRUNDREGELN 

 Die Zusammenführung der aktiven 

Bestandskonten am Jahresende: 

 

ABBILDUNG: DIE SAMMLUNG DER AKTIVEN BESTANDSKONTEN AUF DEM 

SCHLUSSBILANZKONTO 

Der Endbestand (EB) ist der Saldo des Kontos. Dieser wird nach der wertmäßig 

höheren Kontenseite benannt. Bei aktiven Bestandskonten ist (in der Regel) die 

Sollseite größer, daher  auch Soll-Saldo genannt, obwohl er im Haben steht. Die 

Abschlussbuchung  

9800        an/     Kl. 0 (1)  (2)  erfolgt in der EDV automatisch. 

1.1.              EB              EB …                 SV            9700 AB „Per“ 01.01. 

0 Alle Bestandsvermehrungsbuchungen  02.01 bis 31.12 

0 

+ 

Alle Bestandsverminderungsbuchungen  02.01 bis 31.12 

0 

 
31.12.            AB                                     Saldo      9800 EB 

 

„Per“ 31.12. 

0 
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5.1.1.2 Die passiven Bestandskonten

 

ABBILDUNG: DIE GRUNDREGELN PASSIVES BESTANDSKONTO        

      DIE ZUSAMMENFÜHRUNG DER PASSIVEN BESTANDSKONTEN AM  

JAHRESENDE:  

ABBILDUNG: ZUSAMMENFÜHRUNG DER PASSIVEN BESTANDSKONTEN 

5.1.1.3 Die Schlussbilanz (Konto „9800 Schlussbilanzkonto“) schematisch: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG:  SCHLUSSBILANZ IM SCHEMA 
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5.1.1.4 Die Erfolgskonten  Aufwand und Ertrag 

Erfolgskonten werden per 1.1. nicht „eröffnet“, weil es ja noch keine 

„Bestände“ an Aufwand und Ertrag gibt! Sie werden erst während des 

Haushaltsjahres bei Bedarf angelegt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG 3: AUFWANDSKONTO 

 

 

ABBILDUNG: ERTRAGSKONTO 

 

 

ABBILDUNG: VERMÖGENSVERÄNDERUNGSKONTO 

 

Abchluss des 

Saldos gegen 

GuV: 

Ertragskonto/ 

GuV 
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6.  Ein einfaches Zahlenbeispiel zur Illustration des 

Zusammenhanges 

Beispiel: In einer der Gemeinde eigenen GmbH liegen folgende Daten vor. Eine 

Schlussbilanz aus dem Jahr 2015 mit einer Bilanzsumme von 1.000 (siehe Grafik 

nächste Seite). 

Im Geschäftsjahr 2016 gibt es nur folgende Geschäftsfälle: 

 - Kauf eines Lkw um 100 gegen Schulden, die erst nächstes Jahr bezahlt werden; 

 - Verkauf unserer Dienstleistungen um 300 gegen Banküberweisung; 

 - Zahlung der Gehälter bar im Betrag von 200. 

Aufgaben: 

 Eröffnung der Konten per 1.1. 

 Verbuchung der laufenden Geschäftsfälle 

 Darstellung der Konten 

 Abschluss der Konten 

 Ermittlung des Erfolges mit Vermögensvergleich und Erfolgsvergleich 

Lösung: 

(1) Eröffnung der KONTEN per1.1.2016 

Buchungsliste: 

 

 

 

 

 

 

 

(2) Laufende Geschäftsfälle 

(3) Laufende Geschäftsfälle im Haushaltsjahr 

Buchungsliste: 

 

 

 

 

(4) Kontendarstellung Die nachstehende Grafik ist selbsterklärend: 

 

ABBILDUNG: BUCHUNGSLISTE ERÖFFNUNG 

 

 

ABBILDUNG: BUCHUNGSLISTE LAUFENDE GESCHÄFTSFÄLLE 

 

400 

200 

600 
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Wie wir sehen, wird immer nur der Saldo eines Kontos 

abgeschlossen.  

Folgende Begriffe werden üblicherweise dabei verwendet: 

 SOLLSALDO  dieser steht immer im HABEN (!), weil die Salden immer 

nach der wertmäßig höheren Kontoseite benannt werden!  

 HABENSALDO  dieser steht immer im SOLL (!), weil die Salden immer 

nach der wertmäßig höheren Kontoseite benannt werden!  

 

(5) Erfolgsermittung: 

a) Vergleich der Erfolgskonten: 

Erträge laut GuV         300 
Aufwände laut GuV     200 
Gewinn     100   wird gebucht       GuV  an  / Kapital 
 

b) Vergleich des Eigenkapitalkontos: 

Eigenkapital am  31.12.2016        700   wird gebucht    Kapitalkonto   an  /SBK 
Eigenkapital am  01.01.2016             600 
Kapitalvermehrung (=Gewinn)       100 

© Norbert 
Schweiger 
Im Oktober 

2015 
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Hinweis: All diese Abschlussbuchungen erledigt das 

EDV- Programm automatisch! 

 

7.  Das Grundbuch (Journal) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Grundbuch (Journal; Anm.:“jour“ = franz. = „Tag“) ist die chronologische 

Aufzeichnung (in einer Tabelle) aller Geschäftsfälle während des Jahres. Hier 

muss nach jeder Buchungseinheit 

„SOLL- HABEN“- Gleichheit herrschen! 

 

8. Die Buchungsliste (gesetzlich nicht gefordert, aber sinnvoll und 

wichtig!) 

 

ABBILDUNG: BUCHUNGSLISTE-SYMBOLDARSTELLUNG 

 

 

ABBILDUNG 4: GRUNDBUCH (JOURNAL) - SYMBOLDARSTELLUNG 
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Der Aufbau einer Buchungsliste ist in erster Linie von der Eingabemaske des 
Buchungsprogrammes abhängig. Die Reihenfolge der Spalten der Buchungsliste 
soll der Reihenfolge in der Buchungsmaske entsprechen. Sie kann händisch, mit 
Word oder mit Excel erstellt werden.            
 

9.  Die Belegorganisation 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Belegorganisation wird überwiegend von den Anbietern der entsprechenden 
Buchungsprogramme vorgegeben. 
Dennoch kommt niemand umhin um die Belegs-Begriffe „Kassa“, „Bank“, 
„Eingangsrechnungen“, „Ausgangsrechnungen“. 
Ob man bei den Kassabelegen nach KE „Kassaeingangsbelegen“ und KA 
„Kassaausgangsbelege“ unterscheidet, ist Geschmacksache und sekundär.  

 

 

ABBILDUNG: BELEGORGANISATION - SYMBOLDARSTELLUNG 

 

Kassa-Ein-und 

Auszahlungen 

Bankkonto-Vermehrungen 

und – Verminderungen laut 

Kontoauszug der Bank 

Kauf auf Ziel – egal was 

gekauft wird! Es entsteht 

eine Offene Post! 

Verkauf auf Ziel – egal was 

verkauft wird! Es entsteht 

eine Offene Post! 
zB für nachträgliche 

Gutschriften und 

Lastschriften 

Beim 

Rechnungsabschluss 

:zB 

Anlagenabschreibung, 

Rückstellungsdotierung 
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10. Der Kontenplan 

 

ABBILDUNG: ANSATZ- POST- KONTO IM DEKADENSYSTEM DER VRV 

All jene Damen und Herren, die bisher mit der Kameralistik noch nichts zu tun hatten, sollen 

wegen der oben dargestellten Grafik nicht erschrecken. 

 

 

 

 

 

 

 

ANSATZ 
Laut VRV 2015 (Anlagen) 

Seite 15 bis 25 

 

 

© Norbert 
Schweiger 
Im Oktober 

2015 
 

 

P O S T = Kontenplan 
Laut VRV 2015 (Anlagen) 

Seite 61 bis 120 
 

 

+ 



Schweiger: Das neue Kommunale Rechnungswesen in Österreich samt Einführung in die Doppelte Buchhaltung 

Doppik-Einführung, Eröffnungsbuchungen, laufende Geschäftsfälle, ARA, PRA, 
Forderungsbewertung, Rückstellungen 

 
 

 Seite  26                                ©  Norbert Schweiger  -  MMag. OStR Prof. iR                VRV-Stand Anfang 2019 

 
 
 

 

 

11. Die Buchungsarten 

 

       ABBILDUNG 5: BUCHUNGSARTEN -  UNTERSCHIEDLICH GEMÄß DEM VERWENDETEN EDV-
PROGRAMM – DAHER SYMBOLDARSTELLUNG 

Allzu große Unterschiede im Hinblick auf die Buchungsarten wird es nicht geben können. 
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12. Die Dokumentation der Umstellung von der Kameralistik auf die 

Doppik 

 

 

             

                                                                                                              

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Oder so ähnlich! Wie Sie wollen! Jedoch …. 

Auf jeden Fall so viel notieren und dokumentieren wie möglich!  
Wir sind nicht bei Strafverteidigern, die sagen: „Jedes Schrifterl ist ein Gifterl!“ 
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13. Die Buchungsphasen in der Doppik 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

II. Zweites Kapitel: Praktische Umsetzung 
 

ABBILDUNG 6: DIE PHASEN IN DER DOPPIK 
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1. Die Umsetzung der Theorie in die Praxis anhand der Beispiel - 

Gemeinde Concordia 

Concordia ist eine fiktive Gemeinde. Die Daten, die nachstehend verwendet 

werden, stammen dennoch von einer großartig geführten  realen NÖ 

Gemeinde. Aus Rücksicht nenne ich den Namen nicht. Nur so viel: 1972 

zwangsweise mit einer größeren Gemeinde zusammengelegt, erreichte eine 

starke parteiübergreifende Bürgerinitiative 1998 das scheinbar Unmögliche: die 

neuerliche Autonomie. Seitdem  wächst diese Gemeinde atemberaubend. Die 

Anzahl der Gemeindebürger verdoppelte sich seitdem auf 1.800.Die 

Investitionen sind gewaltig, die Initiativen zusammen mit den Bürgerinnen und 

Bürgern beeindrucken. Der Internetauftritt und der Gemeindeservice erweisen 

sich geradezu als vorbildhaft. 

Die Daten, die ich für meine Beispiele verwende, stammen aus dem 

Rechnungsabschluss 2014 (pdf-Datei). Dafür erhielt diese Gemeinde von 

www.offenerhaushalt.at folgende Beurteilung: 

 

 

ABBILDUNG 7: OFFENER HAUSHALT BEURTEILUNG 

 

Hinweis: 

Trotz größter Bemühungen sind die Bilder, die ich von der pdf-Datei  des 

Rechnungsabschlusses mit Hilfe des „Schnappschuss-Instrumentes“ des ADOBE-

Readers angefertigt habe, in einigen Fällen nicht in der gewünschten Schärfe zu 

sehen. 

Man darf dabei nicht vergessen: Die Vorlage ist eine pdf-Datei und das vorliegende  

Ergebnis ist abermals eine pdf-Datei!  Dabei geht schon Einiges an Schärfe verloren. 

Ich bitte um Ihr Verständnis! 

http://www.offenerhaushalt.at/
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2.   Die Eröffnung der Aktiven und Passiven Bestandskonten der 

Gemeinde Concordia 

 2.1  Quellen für die Ermittlung der Anfangsbestände  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

           

 

 

 

                  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2  Die Eröffnung der Aktiven Bestandskonten  

 

 

 

 

 

ABBILDUNG: DATENQUELLE FÜR DIE ERÖFFNUNG DER BESTANDSKONTEN 
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Quelle: Der letzte Kamerale Rechnungsabschluss  

 

2.2.1 Die Aktiven Bestandskonten Kassa und Bankguthaben  

 

 

ABBILDUNG: KASSENABSCHLUSS CONCORDIA LAUT RA 2015 

 

 

ABBILDUNG: KASSENABSCHLUSS CONCORDIA LAUT RA 2015 ALTERNATIV 

 

 

Kassa 

121,45 

 

Bank 

60.283,96 

 

Kassa 

121,45 

 

Bank 

60.283,96 
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2.2.2 Die Buchungsliste für die Eröffnung von Kassa und Bank 

 

ABBILDUNG: BUCHUNGSLISTE ERÖFFNUNG KASSA UND BANK 

 

2.2.3 Die Eröffnung der Aktiven Bestandskonten „Forderungen“ 

 
Die Vorgangsweise zur Lösung folgt dem Prinzip „Top – down“  jeweils vom 

größeren Überblick zum Detail! 

 
         2.2.3.1 Gesamtübersicht “Einnahmen Ordentlicher Haushalt” 

 

Die „schließlichen Zahlungsrückstände = Einnahmenreste“ sind Forderungen! 

 

 

 

 

 

Dem oben erwähnten „Top – Down“ – Prinzip analysieren wir nachstehend nur die 

Gruppe 0.In dieser Gruppe betragen die Zahlungsrückstände (Forderungen) 

insgesamt € 3.630,96. 

Wir müssen feststellen, wie hoch die einzelnen Beträge sind und an wen wir diese 

Forderung richten werden! 

Die Gesamtforderungen aus dem Ordentlichen Haushalt 

betragen insgesamt €  140.967,30. Dies ist eine wichtige 

Erstinformation.  Wir müssen aber  tiefer  in den Rechnungsabschluss 

gehen, um die  genauen Buchungen und damit die Konteninformation zu 

erhalten. 
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Die Buchung auf dem Kundenkonto Karl Baumstamm, Zimmerei: 

 

405,76 

769,05 

2.456,15 

Summe              3.630,96 

 

Die Nummer unserer 

Ausgangsrechnung 

Die Belege dieser Buchungen sind auszuheben! Es muss der Grund der Forderung und  der Name und 

die Adresse des Debitors  eindeutig festgestellt werden.  

Auch Beleg-Nummer und Nummer unserer Ausgangsrechnung („Offener Posten“) ist festzuhalten. 

Es ist sehr wahrscheinlich, dass all diese Forderungskonten neu angelegt werden müssen. 

Das Anlegen von Konten in EDV-Programmen ist in der Regel nicht schwierig. Sobald die Stammdaten 

angelegt sind, ist das Konto aufrufbar. 

Nehmen wir an, bei der Position „Offene Inserate“  im Betrage von € 405,76 handelt es sich um eine 

Einschaltung unseres Kunden Karl Baumstamm, Zimmermeister, Am Holzweg 17, 27..  Concordia in der 

letzten Gemeindezeitung  „Concordia-Rundschau“. 

Unsere diesbezügliche Ausgangsrechnung trägt die Nummer A 234 vom 17.11.2015.  

Unter anderem sind folgende Stammdaten anzulegen: 

Konto-Nummer:  230.    wird zu   

             23001 Karl Baumstamm, Zimmermeister, Am Holzweg 17, 27.. Concordia 

Auf diesem Konto 23001 Karl Baumstamm buchen wir so wie in der obigen Buchungsliste 

festgehalten:  im Soll:    € 405,76; Offene Post: „A 234 vom 17.11.2015“; Text:“ Inserat 

17.11.2015“; 

Gegenbuchung:  auf dem Konto 9700 EBK mit € 405,76 (erfolgt in EDV-Buchhaltung ohnehin 

automatisch!) 

 

 

 

„Inserateinnahmen“ 

„Rückerstattung Gerichtskosten“ 

„Mieten“ 
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Das Eröffnungsbilanzkonto 9700 EBK mit den ersten 3 Eröffnungsbuchungen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG:  9700 EBK – DIE ERSTEN DREI ERÖFFNUNGSBUCHUNGEN – KASSA – BANK – EINE FORDERUNG 
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         2.2.3.2  Gesamtübersicht „Einnahmen Außerordentlicher  
           Haushalt“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.3.3 Verwahrgelder Einnahmen laut Beilage zum Rechnungsabschluss 

Die Forderungen aus den Verwahrgeldern betragen insgesamt  -6.369,37 

EURO. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG: AO HH FORDERUNGEN GESAMT 

 
Die Gesamtforderungen der Gemeinde Concordia aus dem 
Außerordentlichen Haushalt belaufen sich auf € 33.211,55. Wie 
oben beschrieben, sind hier die einzelnen Konten auszuheben.  

Also: Exakt gleiche Vorgangsweise wie auf den Vorseiten 
beschrieben! 

 

ABBILDUNG: EINNAHMEN VERWAHRGELDER 
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Anmerkungen zu den Legenden: 

 „USt-Mehrwertsteuer Evidenz“  kann sich nur um die Vorsteuer handeln, denn  

            Vorsteuer bedeutet eine Forderung gegenüber dem Finanzamt. 

 Eröffnungsbuchung:         02.01.    2700    Vorsteuer    an     9700 EBK      € 4.368,07 

 

 Umbuchung auf Zahllast     02.01.   3790 USt-Zahllast    an    2700 Vorsteuer       € 

4.368,07 

 

 

 Werbeabgabe  Forderung an den Bund? “Gemeinschaftliche Bundesabgabe“! 

 Stempelmarken  Forderung an Dritte (Gemeindebürger?) 

 NÖ Seuchenvorsorgeabgabe  Forderung an Dritte (Gemeindebürger?) 

 Nächtigungstaxe  Forderung an  Dritte (Gemeindebürger mit Gasthof?) 

 Bausachverständigengebühr  Forderung an Dritte (Gemeindebürger?) 

 Überzahlung Steuerpflichtige  Gemeindebürger haben offensichtlich zuviel Steuer  

            bezahlt!  

 Gemeindebürger sind Kunden der Gemeinde und werden daher in der Klasse 2  

            geführt: 

- Wer hat wofür zuviel bezahlt? 

- Eröffnungsbuchung:    23..  Gemeindebürger xY   bis xZ    an     9700  EBK          

- 12.485,04 

 

 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

1 

?? Kein eigenes Konto im Kontenplan angeführt! 
2 

3 

4   

5  

6

 

 

  
7

 

 

  

Mit dem vorangestellten Minuszeichen wird den einzelnen Gemeindebürgern 

der Überzahlungsbetrag gutgeschrieben! 
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2.2.3.4 Vorschüsse Einnahmen laut Beilage zum Rechnungsabschluss 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.2.3.5   Rücklagen laut Beilage zum Rechnungsabschluss 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 Insgesamt € 138.897,15 für ihre Mitarbeiter hat die Gemeinde Concordia bis dato vorbildlich 

für zukünftige Abfertigungszahlungen angespart! 

 

ABBILDUNG: VORSCHÜSSE EINNAHMEN 

 

 

 

Eröffnung  

 als Forderung 

per 1.1. wie 

oben 

beschrieben! 
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Diese Sparguthaben und diese Versicherungspolizzen sind einzeln als Forderung 

wie vorseitig beschrieben zu eröffnen! 

 

Gleichzeitig ist meines Erachtens in diesem Zusammenhang eine weitere 

Eröffnungsbuchung vorzunehmen als Sammelbuchung:  nämlich 

 

01.01. 2016  9700  EBK an/ 9390 Haushaltsrücklagen        138.897,15  

(Hinweis: Diese Buchung ist in den kommenden schematischen 

Darstellungen nicht enthalten!) 

Quelle: VRV 2015 
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2.2.3.6 Verwaltungsforderungen – noch nicht fällig 

Quelle: Beilage zum Rechnungsabschluss  Nachweis über den Stand der 

noch nicht fälligen Verwaltungsforderungen und 

Verwaltungsschulden 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gehaltsvorschüsse an Mitarbeiter sind Forderungen der Gemeinde an ihre 

Mitarbeiter. Sie sind auszuweisen unter dem Konto: 

2460 Darlehen und Bezugsvorschüsse an private Haushalte und 

Bedienstete 

 

Eröffnungsbuchung per 01.01.:  

2640  Darlehen und Bezugsvorschüsse      an         9700  EBK             1.400,-- 

 

 



Schweiger: Das neue Kommunale Rechnungswesen in Österreich samt Einführung in die Doppelte Buchhaltung 

Doppik-Einführung, Eröffnungsbuchungen, laufende Geschäftsfälle, ARA, PRA, 
Forderungsbewertung, Rückstellungen 

 
 

 Seite  40                                ©  Norbert Schweiger  -  MMag. OStR Prof. iR                VRV-Stand Anfang 2019 

 
 
 

2.2.4 Die Eröffnung der Konten der Klasse 2 „Finanzen“ in einer   

Zwischenbetrachtung 

1. Liquide Mittel wie „Kassa“ und „Bankguthaben“ stehen an erster Stelle der 

„Finanzen“ der Kontenklasse 2 

2. Nachdem wir den letzten Kameralen Rechnungsabschluss 2015 der 

Gemeinde Concordia nach Forderungen durchsucht haben, halten wir fest: 

a. Forderungen sind alle „Schließlichen Einnahmenreste“  aus dem 

ordentlichen und dem außerordentlichen Haushalt,  aus den 

Verwahrgeldern und Vorschüssen gemäß dem Rechnungsabschluss. 

b. Aber auch Rücklagen mit finanzieller Deckung als auch „Noch nicht 

fällige Verwaltungsforderungen“ zählen zu den Forderungen einer 

Gemeinde.  

2.2.5 Die schematische Darstellung des Eröffnungsbilanzkontos nach 

der Eröffnung aller Konten der Klasse 2 

 
Rein schematisch sieht das Eröffnungsbilanzkonto (= Spiegelbild der 

Eröffnungsbilanz) für die Kontenklasse 2 der Gemeinde Concordia so aus: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Aktiva 
 Vermögen 
Mittelverwendung 
Investition 

 

„Nettovermögen“ 
Eigen- Kapital  
Mittelherkunft 
Finanzierung 
Passiva 

als Saldo 
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2.3   Die Eröffnung der PASSIVEN BESTANDSKONTEN 

Passive Bestandskonten Schulden (Verbindlichkeiten) 

 
2.3.1 Die Verbindlichkeiten aus den Ausgaben Ordentlicher Haushalt 

Quelle: Gesamtübersicht  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die „schließlichen Zahlungsrückstände („Ausgabenreste“)“ sind ein Teil der zu 

eröffnenden Verbindlichkeiten per 01.01. des neuen Rechnungsjahres laut VRV 

2015! 

 

Insgesamt sind das € 51.314,14. 

 

Wir wissen bereits von der Eröffnung der Forderungen, dass wir für jeden 

Bereich auf die Kontenebene gehen müssen bzw. in die Belegorganisation der 

Buchhaltung. 

 

 

ABBILDUNG: DIE GESAMTEN AO AUSGABEN IM ÜBERBLICK  
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ABBILDUNG: SCHULDEN GEMEINDEAMT 
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ABBILDUNG :BUCHUNGSLISTE ERÖFFNUNG SCHULDEN GEMEINDEAMT 
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Wichtige Zwischenerkenntnis: Alle Schulden des ordentlichen und des 

außerordentlichen Haushalts werden nach diesem Schema identifiziert und 

verbucht!  

 

Also auch: 

•  Die Schulden  aus den Verwahrgeldern und Vorschüssen = 

(voranschlagsunwirksame Gebarung) 

•  Die noch nicht fälligen Verwaltungsschulden 

•  Die Darlehensschulden laut Beilage §17 Abs.2  Zi. 4a VRV 1997  die 

größte und umfangreichste Position bei den meisten Gemeinden!  
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2.3.2 Die Verbindlichkeiten aus den Ausgaben Außerordentlicher 

Haushalt 

 

Der Gesamtbetrag der Verbindlichkeiten, die aus dem außerordentlichen  

Haushalt zu eröffnen sind, betragen insgesamt € 45.141,27. 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3.3  Die Verwahrgelder Ausgaben laut Nachweis der 

voranschlagsunwirksamen Gebarung 

 

2.3.3 Die Verwahrgelder Ausgaben laut Nachweis der  

voranschlagsunwirksamen Gebarung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.3.4  Die Vorschüsse Ausgaben laut Nachweis der 

voranschlagsunwirksamen Gebarung 

 

 

 

 

Die als Verbindlichkeiten zu eröffnenden Verwahrgelder betragen € 

44.887,41. 

 

ABBILDUNG 8: AUßERORDENTLICHER HH GESAMTSCHULDEN 

 

ABBILDUNG 9: SCHULDEN DES AUßERORDENTLICHEN HAUSHALTS 

 

 

ABBILDUNG 10: VERWAHRGELDER AUSGABEN 
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2.3.4 Die Vorschüsse Ausgaben laut Nachweis der voranschlags- 

unwirksamen Gebarung 

 

 
 

 

 

Die  Verbindlichkeiten aus den Vorschüssen belaufen sich auf 

insgesamt € 3.215,34. 
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2.3.5 Die Schulden (Darlehen) laut Nachweis: 
 

Die umfangreichste Arbeit in diesem Zusammenhang bei den meisten 

österreichischen Gemeinden wird in der Eröffnung der Schuldenkonten 

für die Darlehensschulden gegeben sein. 

Der Gesamtbetrag der zu eröffnenden Schulden beläuft sich auf 

insgesamt € 5.116.104,45. 

 

 

ABBILDUNG: GESAMTE DARLEHENSSCHULDEN DER GEMEINDE CONCORDIA 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG: AUSSCHNITT DETAILNACHWEIS DARLEHENSSCHULDEN TEIL 1 
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ABBILDUNG: AUSSCHNITT DETAILNACHWEIS DARLEHENSSCHULDEN TEIL 2 

 

2.3.6 EBK-Konto und Eröffnungsbilanz für die gesamten Schulden in 

einer schematischen Darstellung 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG:  EBK FÜR ALLE SCHULDEN IM SCHEMA 
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2.4  Die Eröffnung des Anlagevermögens 
2.4.1 Die Eröffnung der Sachanlagen 

 

Nun widmen wir uns der letzten und wertmäßig umfangreichsten Position im 

Rahmen der Eröffnung von Aktiven Bestandskonten, dem Anlagevermögen. 

 

Die Beispielgemeinde Concordia führt sein Anbeginn ein vorbildlich 

vorschriftsgemäßes Anlagenverzeichnis. Nachstehend ist davon ein Ausschnitt zu 

sehen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

ABBILDUNG 11: ANLAGENVERZEICHNIS CONCORDIA 2015 (AUSZUG) 
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 Das obige Anlagenverzeichnis : die wichtigsten 5 Spalten vergrößert 

dargestellt: 
 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Eröffnungsbuchungen des Anlagevermögens laut Anlagenverzeichnis  

Buchungsliste: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ABBILDUNG:  ANLAGENVERZEICHNIS WVA 

 

 

ABBILDUNG: BUCHUNGSLISTE ERÖFFNUNG AV 

 

Dieser Buchwert per 

31.12.2015 ist der 

Anschaffungswert per 

01.1.2016 für die 

WVA. 

Dies ist der 

„fortgeschriebene 

Anschaffungs-oder 

Herstellungswert“  

laut § 25 VRV 2015. 
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2.5  Die Eröffnung der Finanzanlagen 

Quelle: Beilage zum Rechnungsabschluss  Wertpapiere und 

Beteiligungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Hier handelt es sich um eine 100 %-ige Beteiligung an einer Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung  („Verbundenes Unternehmen“ laut § 24 Abs. 3 VRV).  

Beteiligungen zählen zum Anlagevermögen der Klasse 0. Die Kontonummer  

„ 08080  Beteiligungen an verbundenen Unternehmen“ 

Eröffnungsbuchung per 01.01.2016: 

     080  Beteiligungen ……. an      9700  EBK     3.661.045,71 

 

 

Auf der nächsten Seite sehen Sie alle Eröffnungsbuchungen der Gemeinde Concordia 

schematisch auf dem Eröffnungsbilanzkonto dargestellt. 

Darin nicht enthalten sind eventuelle Rückstellungen und das vorseitig dargestellte und 

separat zu erhebende „Infrastrukturanlagevermögen im weiteren Sinn“. 
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3. Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Concordia per 01.01.2016 

3.1 Das Eröffnungsbilanzkonto 9700 in schematischer Darstellung 

 

 

ABBILDUNG: DAS GESAMTE ERÖFFNUNGSBILANZKONTO CONCORDIA SCHEMATISCH 
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Wie auf der Vorderseite angeführt, ist darin das separat zu 

erhebende und zu bewertende Infrastrukturvermögen nicht 

enthalten! 

 

3.2 Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Concordia in Anlehnung 

an UGB-Darstellung 

 

ABBILDUNG: ERÖFFNUNGSBILANZ NACH UGB (=UNTERNEHMENSGESETZBUCH) 

 

3.3  Die Eröffnungsbilanz der Gemeinde Concordia nach IPSAS *) 
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ABBILDUNG: ERÖFFNUNGSBILANZ  CONCORDIA AKTIVA NACH  IPSAS 

*) International Public Sector Accounting Standards 

 

 

ABBILDUNG: ERÖFFNUNGSBILANZ  CONCORDIA PASSIVA  NACH  IPSAS 
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III. Drittes Kapitel: Besonderheiten und Jahresabschluss 

1. Überblick über die Themenbereiche 

 
Schemabilanz Concordia 

 
Schwer
-punkt-
Nr. 

 
Aktiva 

 
Passiva 

Schwer
-punkt-
Nr. 

 
❶ 

 

 

Kl. 0 ANLAGEVERMÖGEN 

 

Kl. 9 NETTOVERMÖGEN 

 

 
❷ 

 

 

Kl. 1 VORRÄTE 

 

Kl. 3 FREMDKAPITAL 

 
 
 
     ► RÜCKSTELLUNGEN 
         38.. 
 
     ► PRA 3900 

 

 
 
 

 
 
 

❹ 

 
 

❸ 

 

Kl. 2 FINANZEN 

 
► KASSA/BANK 
► FORDERUNGEN 
► ARA 2900 

 

 

❶ Anlagevermögen: 

1.3 Praktische Buchungen im Bereich des Anlagevermögens 

1.3.1  Zugänge im Anlagevermögen 

1.3.1.1 Kauf eines Lkw 

10.02.2016    Lieferung eines Lkw mit Kanal - TV - Ausstattung im Betrage von € 36.000,--  

              inklusive 20  % Umsatzsteuer. 

              Lieferant Autohaus Suzuki GesmbH (Konto-Nr. 33125) in Concordia. Rechnung-Nr.  

              71/216 vom 10.02.2016 mit 1 Monat Ziel. 

    Letzte Eingangsrechnungs-Nummer im Gemeindeamt Concordia  51. 
                Verwendung ausschließlich im Unternehmensbereich Abwasserbeseitigung. 

    
    Sofortiges Einbuchen in der FIBU und Erfassung im  Anlagenverzeichnis (ANBU). 

10.03.2016 Bk 121 Überweisung der Schuld. 
 

(a) Aufgabe: Darstellung der laufenden Geschäftsfälle und der Abschreibung 
(AfA=Absetzung für Abnutzung) per 31.12. 

(b) Lösung: 
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Anmerkung: Verwendung zu 100 % im Unternehmensbereich, daher Inanspruchnahme des 

Vorsteuerabzuges zu 100 %. 

 

Hinweis:  AW = Anschaffungswert;  ND = Nutzungsdauer;  

1.3.1.2 Zubau Gemeindeamt 

07.10.2016    Die Rechnung des Bauunternehmens Ing. Franz Pimperl  (33177) geht im  

                      Gemeindeamt  Concordia ein im Betrage von €  240.000,-- - 10 % Rabatt – 2  

                      % Skonto =  € 211.680,-- inkl. 20 % USt. Zahlung innerhalb von  3 Tagen.  

                      Re-Nr. 48/216 vom  06.10.2016.   

              Die letzte  Eingangsrechnung in der Gemeinde Concordia  trägt die Nummer 511,  
              der letzte Konto- Auszug  die Nummer 199. Leistung von Ing. Pimperl: Errichtung  
              eines Zubaus an das  Gemeindeamt (Besprechungsraum, Seminarraum, Archiv,  
              Sanitäranlagen). Laut einer vorliegenden  Nutzungsanalyse sind 80 % dem  

              Hoheitsbereich und 20 %  dem Unternehmensbereich zuzuordnen. 

         Der Restbuchwert des Gemeindeamtes per 31.12.2015 
         beträgt € 1.500.000,--.  Die bisherige Nutzungsdauer  
         bis dahin beträgt 10 Jahre. (Anmerkung: hat keine Bedeutung in diesem Fall!) 

  
(a) Aufgabe: Darstellung der laufenden Geschäftsfälle und der  

     Abschreibung (AfA = Absetzung für Abnutzung) per 31.12. 
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(b) Lösung: 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmerkung: Unternehmensbereich (A85 – 89) nur 20 %, daher auch Vorsteuerabzug nur 20 

%. 

Hinweis: Sofort gewährte Skonti und Rabatte werden nicht gebucht! 

1.3.1.3 Zukauf im Rahmen des Festwertverfahrens 
 Rechtliche Hinweise:  

a)§19 Abs. 3 VRV 2015 

i. b)§ 209 UGB:„ 

 

(1)  Gegenstände des Sachanlagevermögens sowie Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe können, 
wenn    sie regelmäßig ersetzt werden und ihr Gesamtwert nicht wesentlich ist, mit einem 
gleichbleibenden Wert angesetzt werden, sofern ihr Bestand voraussichtlich in seiner Größe, 
seinem Wert und seiner Zusammensetzung nur geringen Veränderungen unterliegt. Jedoch 
ist mindestens alle fünf Jahre eine Bestandsaufnahme durchzuführen. Ergibt sich dabei eine 
wesentliche Änderung des mengenmäßigen Bestandes, so ist insoweit der Wert 
anzupassen. 
(2) Gleichartige Gegenstände des Finanzanlage- und des Vorratsvermögens, Wertpapiere 

(Wertrechte) sowie andere gleichartige oder annähernd gleichwertige bewegliche 

Vermögensgegenstände können jeweils zu einer Gruppe zusammengefaßt und mit dem 

gewogenen Durchschnittswert angesetzt werden. Soweit es den Grundsätzen 

ordnungsmäßiger Buchführung entspricht, kann für den Wertansatz gleichartiger 

Vermögensgegenstände des Vorratsvermögens unterstellt werden, daß die zuerst oder 
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zuletzt angeschafften oder hergestellten Vermögensgegenstände zuerst oder in einer 

sonstigen bestimmten Folge verbraucht oder veräußert worden sind.“ 

Beispiel 

Die Gemeinde Concordia verwendet für die Bewertung der gesamten mobilen 

Einrichtung der Volksschule das vereinfachte Festwertverfahren.  

Der Durchschnittswert dafür beträgt laut neuerster Ermittlung per 01.01.2016  € 

150.000,--. 

 

Die Direktorin der Volksschule kauft am 7. Oktober 2016 einen höherwertigen PC 

samt Laser-Scanner-Drucker um insgesamt 1.200,-- Euro inkl. 20 % Umsatzsteuer. 

Die alten Geräte gaben plötzlich ihren Geist auf. Sie erwirbt diese Geräte persönlich 

im MediaMarkt Wiener Neustadt. 

 

Media-Markt-Kassabeleg 12.148 liegt vor. 

  

Der letzte Kassabeleg der Gemeinde Concordia trägt die Nummer 555. 

 

a) Aufgabe: Darstellung der laufenden Geschäftsfälle und der Abschreibung (AfA = 
Absetzung für Abnutzung) per 31.12. 

b) Lösung: 
 

Hinweis: Die Zugänge und Abgänge werden beim Festwertverfahren fünf Jahre lang nicht 

über die Klasse 0 erfasst, sondern sofort als Aufwand verbucht. Vorschlag:  Konto 4561 

anlegen 
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1.3.1.4 Erwerb eines Grundstückes durch die Gemeinde Concordia 
Beispiel: Die Gemeinde Concordia erwirbt ein Grundstück, um darauf in der nächsten 

Zukunft ein betreutes Seniorenwohnheim zu errichten.  

Woraus besteht der gesamte Anschaffungspreis? 

Ermittlung des „Anschaffungsaufwands“ (der „Anschaffungskosten“):  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Anschaffungspreis/Kaufpreis  

alles, was der Käufer aufwendet, um den 
Vermögensgegenstand zu erhalten inkl. nicht 
abziehbarer Umsatzsteuer/Vorsteuer 

  
 
 
 
 
 
 
+ Anschaffungsnebenaufwand 

insbesondere:  
 Fracht- und Transportkosten, Verpackung  
 Errichtung (Fundament, Verbindungs- 

leitungen), Montagekosten  
 Versicherungen  
 Grunderwerbssteuer, Zölle  
 Wertgutachten  
 Maklergebühren, Provisionen  
 Beurkundungs- und Eintragungsgebühren  
 Vermessungskosten  

 
inkl. nicht abziehbarer 
Umsatzsteuer/Vorsteuer  

 

 
./. Anschaffungspreisminderungen  

 
 z.B. Skonti, Boni, Rabatte  
 Rückvergütungen, Preisherabsetzungen  
 Minderung wegen Mängel  

 

+ nachträgliche 
Anschaffungsaufwände  
 

z.B. Erschließungsbeiträge, 

betriebsnotwendige Um- oder Ausbaukosten,  

= Anschaffungsaufwand (=Anschaffungskosten) 
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Folgende Daten sind gegeben: 

Sachverhalt: 

1.12.2016  Notariell beglaubigter Kaufvertrag über 1.000 m² zu € 150,--/m² = € 150.000,-- 

wird unterzeichnet. Begleichung des Kaufpreises im Jänner 2017. Verkäufer ist der Landwirt 

Max Neidig (3380). 

Notariatshonorar, Grunderwerbsteuer und Intabulationsgebühren werden insgesamt  ca. € 

10.000,--. betragen. Diese werden vom Notar in Vorlage gebracht und ebenfalls erst im 

Jänner 2017 in Rechnung gestellt. 

Buchung am 1.12.2016? 

 

 

1.3.1.5 Selbsterstellte Anlagen 

Sachverhalt: 

08.10.2016: An diesem Tag wird in der Gemeinde Concordia ein besonderes Projekt 
gefeiert. Nämlich die Eröffnung eines multifunktionalen Spiel-und Begegnungsplatzes 
mit besonderen Einrichtungen für „schicksalsbehaftete“ und „schicksalsbevorzugte“ Kinder 
sowie deren Eltern und Ahnen. 

Dieses Projekt geht auf die Initiative  des Bürgervereins „Pro Concordia“ zurück. Es ist dies 
eine „Gemeinschaftsproduktion“ zwischen der Gemeinde und dem Verein. Die 
Vereinsmitglieder erbrachten idealistisch Arbeits-und Sachleisten von unschätzbarem Wert. 
Wie immer! 

Der Beitrag der Gemeinde Concordia beläuft sich auf € 60.000,-- Sachleistungen (Material)  

und  € 40.000,-- für das von der Gemeinde bereitgestelltes Personal (Löhne). 

Für das leibliche Wohl für die Bürgerinnen und Bürger sorgt der Gemeindewirt Robert 
Flaschner – „Gasthaus zur Nacktschnecke“. Die entsprechende  Rechnung wird vom Verein 
„Pro Concordia“ aus den freien Spenden  der Bürgerinnen und Bürger beglichen. 
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Welche Buchungen muss die Gemeinde Concordia im Jahr 2016 vornehmen? 

Nutzungsdauer für Spiel-und Sportanlagen: 33 Jahre. 

 

 

Hinweis: Wir entsprechen mit der Aktivierung von € 100.000,-- genau den Bestimmungen 

des § 19 Abs. 7  VRV 2015, der so lautet: 

 

 

Begründung: Wir haben die Einzelkosten „Material“ und  „Lohn“ aktiviert! Mehr 

ist diesem Fall nicht erforderlich, mehr geht auch nicht! 

Denn was Sie auf der nächsten Seite sehen, nämlich die Ermittlung der 

Herstellungskosten im  weitesten Sinn, gilt nur für Gemeinden, die über 

richtige Produktionsbetriebe verfügen. Über solche Betriebe verfügen in der 

Regel nur Großgemeinden! 

 



Schweiger: Das neue Kommunale Rechnungswesen in Österreich samt Einführung in die Doppelte Buchhaltung 

Doppik-Einführung, Eröffnungsbuchungen, laufende Geschäftsfälle, ARA, PRA, 
Forderungsbewertung, Rückstellungen 

 
 

 Seite  62                                ©  Norbert Schweiger  -  MMag. OStR Prof. iR                VRV-Stand Anfang 2019 

 
 
 

 

1.3.1.6  Ermittlung der Herstellungskosten: 

 

Materialeinzelkosten  

zB  Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 

sonstige bezogene Erzeugnisse, die direkte 

(wesentliche) Bestandteile des erzeugten 

(erstellten) Produktes sind 

Fertigungseinzelkosten  

direkt zurechenbare Personalkosten 

(Bruttolöhne, -gehälter)  

Sondereinzelkosten der Fertigung   

z.B. Fremdleistungen für Planung, Entwurf, 

Bauleitung  

+ Materialgemeinkosten  

 

 

z.B. anteilige Kosten für Lager, 

Materialverwaltung und –disposition, 

Materialschwund; Abschreibung für das Lager;  

(insgesamt die Summe der Gemeinkosten in 

der Kostenstelle Material)  Ausgedrückt in 

einem %-Satz bezogen auf die 

Materialeinzelkosten 

+ Fertigungsgemeinkosten  
 

 

Sind die Summe der Gemeinkosten in der 

Kostenstelle Fertigung  Ausgedrückt in 

einem %-Satz bezogen auf die 

Fertigungseinzelkosten 

 
 = HERSTELLUNGSKOSTEN 
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1.3.1.7 Instandhaltung und Instandsetzung von Anlagen, Umbau und 

Erweiterung von Anlagen 

 
a)  Instandhaltung und Instandsetzung von Anlagen 

 Instandhaltung kleinere Reparaturen, Service, Wartungsarbeiten zum Beispiel 

(Charakter des Anlagevermögens nicht verändert!) 

 Als Aufwand verbuchen 

 

 Instandsetzung größere Reparaturen im Bereich des Anlagevermögens, 

massive Renovierungsarbeiten, die den Charakter der Anlage verändern können 

 Aktivierung in der Klasse 0 

  

 

   61…   Instandhaltungen durch Dritte / an Kl.3 Verbindlichkeiten   bei Kauf auf Ziel 

 Oder              /an Kl.2 ZMK  bei Sofortzahlung      

 

b)  Umbau und Erweiterung von Anlagen 

 

 Typische Beispiele: 

 Umbau und Anbau von Gebäuden 

 Ausbau des Kellers zu Fitnessräumen 

 Ausbau des Dachbodens zu Seminarräumen 

 Erstmaliger Einbau einer Zentralheizung 

Der Charakter des Anlagevermögens wird verändert: daher Aktivierung und Vornahme 

der Abschreibung! 

Beispiel: 

10.03.2016   Die Rechnung mit der Nr. 56/2016  vom 08.03.2016 des Dachdecker- und  

             Spenglereiunternehmens MEITZ in  Wöllersdorf im Betrage von 4.248,-- inkl. 20  % 

             Umsatzsteuer langt in der Gemeinde Concordia ein.  

             Die Firma Meitz hatte das Dach dreier Pumpstationen für die  

            Trinkwasserversorgung repariert. (Konto-Nr. von Meitz 3370). 

 

15.03.2016  Bk 18 Überweisung an Meitz. 

 

11.08.2016   Die Rechnung der Fa. Peschl Ultraviolet GmbH (Konto-Nr.  3371), 

Weberstrasse 19, 2700 Wiener Neustadt langt in  der Gemeinde Concordia ein: 
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  Re-Nr. 333 – 08-10-2016 
  Gemäß Ihrer Bestellung vom 22. April lieferten wir vertragsgemäß 
 
  3 Stück Trojan Swift SC A01 UV-Reaktor   zu € 4.790,00 ……… €  14.370,-- 
  Zuzüglich 20 % Umsatzsteuer                         ……………………   €   2.874,-- 

     Rechnungsbetrag                         €  17.244,-- 
   
 
Lieferung frei Haus.   

 
Hinweis: Diese drei UV-Anlagen werden zum ersten Male eingebaut.  
  
 

 Lösung: 
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1.3.1.8  Verbuchung von GWG (Geringwertige Wirtschaftsgüter) 

 
Was sind Geringwertige Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens? 

 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

Quelle: 

https://www.usp.gv.at/Portal.Node/usp/public/content/steuern_und_finanzen/betrieb

seinnahmen_und_ausgaben/geringwertige_wirtschaftsgueter/40963.html 
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Fazit: Sofort auf 4000 Geringwertige Wirtschaftsgüter (GWG) des 

Anlagevermögens buchen! 

1.3.1.9  Im Bau befindliche Anlagen 

Gerade bei Infrastrukturprojekten einer Gemeinde kommt es sehr häufig vor, dass sich deren 
Realisierung über mehrere Jahre erstreckt.  Und erst mit der Fertigstellung im letzten Jahr 
der Errichtung erfolgt im Normalfall die Inbetriebnahme. 

 
Beispiel:  
Das Bauunternehmen „Tief &Tief“ aus 2753 Markt Piesting errichtet den Abwasserkanal für 
den neuen Ortsteil Concordia-Paradiso. Projektbeginn: Oktober 2015, Projektende 
Dezember 2016, Inbetriebnahme 15. Jänner 2017. 
 
Gemäß dem Baufortschritt werden von Tief & Tief (3390) folgende Teilrechnungen gelegt  
und umgehend beglichen: 

a) 20.01.2016: Bk 03   Überweisung   € 50.000,-- +   € 10.000,-- USt =   €   60.000,-- 
b) 20.06.2016: Bk 30   Überweisung € 100.000,-- +   € 20.000,-- USt =   € 120.000,-- 

    
20. Dezember 2016: E 145 Endabrechnung von Tief & Tief (ReNr. 714 vom 18.12.2016): 
  
  

  
 

 

 

 
Lösung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gesamtherstellungskosten Kanal „Paradiso“           €   426.560,50 
- Teilzahlungen            €    150.000,00 

                                                                                €   276.560,50 
 + 20 % Umsatzsteuer            €     55.312,10  

Offener Zahlungsbetrag                                           €   331.872,60 
Ohne Abzug binnen 30 Tagen 

 

N 
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3.Praktische Buchungen im Bereich der Vorräte 

 

 

 ❷          2. VORRÄTE (Kl.1) 

 

 

 

 

 

 

 

Die VRV 2015: 

Vorräte 

§ 22. (1) Vorräte und selbsterstellte Vorräte sind zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten 

zu erfassen, wenn deren Wert pro Vorratsposition 5 000 Euro übersteigt. Zum 

Rechnungsabschlussstichtag sind Vorräte, wenn deren Wert 5 000 Euro pro Vorratsposition 

übersteigt, mit dem niedrigeren Wert aus den beiden folgenden Werten zu bewerten: 

 1. ursprüngliche Anschaffungs- oder Herstellungskosten, 

 2. Wiederbeschaffungswert. 

 

(2) Als Vorräte sind folgende Vermögenswerte anzusetzen: 

 1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, 

 2. unfertige Erzeugnisse, 

 3. fertige Erzeugnisse und Waren, 

 4. noch nicht abrechenbare Leistungen, 

 5. geleistete Anzahlungen auf Vorräte. 

 

(3) Gleichartige Vorräte sind in einer Gruppe zusammengefasst zu bewerten. 

 

(4) Roh-, Hilfs-, und Betriebsstoffe, die für die Herstellung von Vorräten bestimmt sind, 

sind nicht auf einen unter ihren Anschaffungs- oder Herstellungskosten liegenden Wert 
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abzuwerten, wenn die Fertigerzeugnisse, in die sie eingehen, voraussichtlich zu den 

Herstellungskosten oder darüber verkauft, getauscht oder verteilt werden können. 

 

(5) Es ist ein Inventarverzeichnis zu führen. 

 

Die privatwirtschaftliche Praxis bucht in der Regel so: 

2.1  Zukauf von Waren und Materialien während des Geschäftsjahres 
 

Zukäufe während des Jahres werden als Aufwand in der Klasse 4 gebucht: 

E  …      
K …    
  42 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 

420 Werk-, Roh- und Hilfsstoffe  
421 Lebensmittel  
422 Futtermittel  

45 Betriebsstoffe und sonstige Verbrauchsgüter 

451 Brennstoffe  
452Treibstoffe  
453 Schmier- und Schleifmittel  
454 Reinigungsmittel  
455 Chemische und sonstige artverwandte Mittel  
456 Schreib-, Zeichen- und sonstige Büromittel  
458 Druckwerke  
458 Mittel zur ärztlichen Betreuung und Gesundheitsvorsorge  
459 Sonstige Verbrauchsgüter 

 

          2.2  Rücksendungen von  Waren und Materialien und nachträgliche 
Rabatte für Waren und Materialien während des Geschäftsjahres 
 

BA … 

(Buchungsanweisung)                   Klasse 3 Lieferant / an  Klasse 4 
 

          2.3  Bestandsvergleich am Jahresende (wenn die Vorratsposition 5.000 
EURO übersteigt!) 
 
2.3.1  Endbestand größer als Anfangsbestand (=“Bestandsvermehrung“) 
Beispiel: Der Endbestand per 31.12. des Abschlussjahres an Brennöl beträgt laut Inventur 
15.000,-- Euro, der Anfangsbestand € 9.500,--. 
Berechnung:    Endbestand                € 15.000,-- 
  Minus   Anfangsbestand          €   9.500,-- 

Bestandsvermehrung  €  5.500,-- 

 
Buchung am 31.12.:       U..      1…. Brennstoffvorrat  /(an)   451 Brennstoffe     € 5.500,-- 

 

an 

Klasse 3 Lieferant 

Klasse 2 Kassa 
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2.3.2  Endbestand kleiner als Anfangsbestand (=“Bestandsverminderung“) 
Beispiel: Der Endbestand per 31.12. des Abschlussjahres an Treibstoffen beträgt laut 
Inventur 3.500,-- Euro, der Anfangsbestand € 9.500,--. 
 

Berechnung:    Endbestand                €   3.500,-- 
  Minus   Anfangsbestand          €   9.500,-- 

Bestandsvermehrung  €  6.000,-- 
 

Buchung am 31.12.:       U..      452 Treibstoffe   /(an)   Kl 1 Treibstoffvorr.     € 6.000,-- 

3. Praktische Buchungen im Bereich der Forderungen und der Aktiven 

Rechnungsabgrenzung 

❸ Kl. 2 FINANZEN 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.1 Die Bewertung von Forderungen 

 

 3.1.1 Die Bestimmungen der VRV 2015 (§21) 

 

Forderungen 

§ 21. (1) Forderungen sind Ansprüche der Gebietskörperschaft auf den Empfang von 

Geldleistungen. Kurzfristige Forderungen und langfristige, verzinste Forderungen sind zum 

Nominalwert zu bewerten. Langfristige, unverzinste Forderungen sind zum Barwert zu 

bewerten, wenn deren Wert 10 000 Euro übersteigt. 

 



Schweiger: Das neue Kommunale Rechnungswesen in Österreich samt Einführung in die Doppelte Buchhaltung 

Doppik-Einführung, Eröffnungsbuchungen, laufende Geschäftsfälle, ARA, PRA, 
Forderungsbewertung, Rückstellungen 

 
 

 Seite  70                                ©  Norbert Schweiger  -  MMag. OStR Prof. iR                VRV-Stand Anfang 2019 

 
 
 

(2) Einzelwertberichtigungen auf Forderungen sind bei teilweiser oder vollständiger 

Uneinbringlichkeit der Forderung zu erfassen. Forderungen sind unter Berücksichtigung 

allfälliger Umsatzsteuerrückforderungen auszubuchen, sobald die Uneinbringlichkeit endgültig 

feststeht. 

(3) Es sind vereinfachte Verfahren der gruppenweisen Einzelwertberichtigung zulässig, 

wenn diese sachgerecht sind. 

 

 

3.1.2 Die Bestimmungen der VRV 2015 – Besonderer Teil (Seite 6) 

Forderungen nach § 21 Abs. 2 sind einzeln abzuschreiben, wenn diese teilweise oder ganz 

uneinbringlich sind. Einzelwertberichtigungen auf zweifelhafte Forderungen sind zu bilden, 

wenn deren gänzliche oder teilweise Einbringlichkeit ungewiss oder unmöglich ist. Eine 

Forderung ist zweifelhaft, wenn eine der folgenden Voraussetzungen erfüllt ist: Eröffnung eines 

Insolvenzverfahrens oder vergebliche Einbringungsmaßnahmen. 

Z 2: Die Wertberichtigung nach Z 2 erfolgt nicht finanzierungswirksam in der 

Ergebnisrechnung und verringert das Vermögen um die Höhe der Wertberichtigung der 

Forderung. Die zu erwartenden Wertberichtigungen auf Forderungen sind zu veranschlagen. 

Einzelwertberichtigungen sind im Rahmen der Veranschlagung entweder in Bezug auf einzelne 

Forderungen oder im Wege von Risikogruppen zu ermitteln. Weiters sind bei der 

Veranschlagung der Einzelwertberichtigungen Gruppen von Forderungen als Risikogruppen 

zusammenzufassen und je Gruppe differenzierte Risikoabschläge zu ermitteln. Dies ist dann 

der Fall, wenn Ausfälle häufig, regelmäßig und über einen längeren Zeitraum vorkommen. 

Risikoabschläge für Risikogruppen sind dann zu ermitteln, wenn in den Rechnungsabschlüssen 

der letzten (zumindest) drei Finanzjahre wiederholt und mehrfach Einzelwertberichtigungen in 

einer Forderungsart notwendig waren. 

Die Höhe des Risikoabschlages (Abschreibungen) einer Risikogruppe ist wie folgt zu ermitteln: 

 a. Es ist der Gesamtbestand an Forderungen einer Risikogruppe der letzten fünf 

Finanzjahre (zumindest drei Finanzjahre) einzeln und dessen Durchschnitt zu ermitteln. 
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 b. Es sind die Abschreibungen (Wertberichtigungen und Ausbuchungen) auf diese 

Forderungen der letzten fünf Finanzjahre (zumindest drei Finanzjahre) einzeln und 

deren Durchschnitt zu ermitteln. 

 c. Es sind die durchschnittlichen Abschreibungen nach lit. b durch den durchschnittlichen 

Forderungsbestand nach lit. a zu dividieren. Dieser Wert entspricht dem Risikofaktor. 

 d. Der Risikofaktor nach lit. c ist mit dem voraussichtlichen Forderungszuwachs des 

zukünftigen Finanzjahres nach lit. a zu multiplizieren. Dieser Wert entspricht dem 

Risikoabschlag und somit den zu veranschlagenden nicht finanzierungswirksamen 

Aufwendungen. 

 

 

 

3.2 Die Bewertung von Forderungen – die Interpretation durch den Autor 
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Beispiele: 

3.2.1 Uneinbringliche Forderung: 

 15. Dezember 2016: Der Gemeindebürger Kevin Alan Pierre Wappler  (Konto-Nr. 23058) 
ist vor zirka einem Jahr zugezogen. Er arbeitet als selbstständiger Schauspieler und 
Alleinunterhalter. Plötzlich und unerwartet ist er verstorben.  
Außer Schulden hat er nichts hinterlassen. Auch der Gemeinde Concordia schuldet er 
Gemeindeabgaben in Höhe von € 980,-- inkl. 10 % Umsatzsteuer. Diese Forderung ist 
abzuschreiben! 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Minusbuchung auf dem Umsatzsteuerkonto bedeutet den Ausdruck „mit USt-

Korrektur“ in der obigen Überblickstruktur! 

 

3.2.2 Zweifelhafte Forderungen 

Per 31.12.2016 stellt die Gemeinde Concordia fest, dass insgesamt 12 

Gemeindebürgerinnen bzw. Gemeindebürger im Jahr 2016 Privatkonkurs 

(Schuldenregulierungsverfahren) angemeldet haben.  

Die gesamten offenen Gebührenforderungen gegen diese 12 Personen betragen € 9.250,-- 

inklusive 10 % Umsatzsteuer. Die Gemeinde Concordia rechnet mit einem Eingang von 60 

% der Außenstände. 

 
Diese Forderungen sind daher „Wert zu berichtigen“!  mit 40 %. 
 
 
 
 
 
 

 



Schweiger: Das neue Kommunale Rechnungswesen in Österreich samt Einführung in die Doppelte Buchhaltung 

Doppik-Einführung, Eröffnungsbuchungen, laufende Geschäftsfälle, ARA, PRA, 
Forderungsbewertung, Rückstellungen 

 
 

 Seite  73                                ©  Norbert Schweiger  -  MMag. OStR Prof. iR                VRV-Stand Anfang 2019 

 
 
 

 
 
 
Was bedeutet „Wert berichtigen“ im Rahmen von Forderungen? 

 

Dies entspricht dem Prinzip der „Kaufmännischen Vorsicht“! Die Bilanz und die GuV sind die 

Rechenschaftsberichte des Kaufmannes. Und mit der Einführung der Doppik haben die 

Gemeinden zwangsläufig „Kaufmannseigenschaft“ erworben.  

 

Hier schätzt und vermutet die Gemeinde, dass nicht alle Gemeindebürger ihren 

Zahlungsverpflichtungen nachkommen können. Diese Tatsache wird mit den 

„Wertberichtigungen“ aus Vorsichtsgründen in der Jahresbilanz zum Ausdruck gebracht. 

 

Anmerkungen zu den Konten: 
 

 Das Konto „6950 Aufwendungen aus Wertberichtigungen zu 

Forderungen“ ist ein Aufwandskonto und mindert den Nettoerfolg. 

 
 Das Konto „2990 Wertberichtigung zu Forderung“  steht zwar in der 

Kontenklasse 2, ist aber seinem Charakter nach ein passives 

Bestandskonto.  
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Warum? Wir buchen die Vermehrung auf diesem Konto im Haben und der 

Endbestand steht im Soll  genauso wie bei passiven Bestandskonten. Es 

ist eben ein Korrekturkonto zu einem aktiven Bestandskonto! 

 

       Nachdem der gesamte Vorgang nicht sicher ist, kann auch die  

        anteilige Umsatzsteuer bei Wertberichtungen von Forderungen  

        noch nicht vom Finanzamt zurückgefordert werden! 

 
Daher steht bei der obigen Überblickstruktur bei „WERTBERICHTIGUNG“ 

„ohne USt-Korrektur“ dabei! 
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3.3 Die Aktive Rechnungsabgrenzung 

3.3.1 Die Regelung der VRV 2015 
 
 

Zeitliche Abgrenzung 

§ 14. (1) Sachverhalte, die am Rechnungsabschlussstichtag bereits bestanden haben, sind 

bis zum Stichtag für die Erstellung des Rechnungsabschlusses in die Abschlussrechnungen 

aufzunehmen. 

(2) Sachverhalte, die erst nach dem Rechnungsabschlussstichtag eingetreten sind, sind nicht 

in die Abschlussrechnungen aufzunehmen. 

(3) Es ist zu gewährleisten, dass Vergleiche unterschiedlicher Finanzjahre für sämtliche 

Abschlussrechnungen erfolgen können. 

 

Achtung: Einschränkung durch den § 13 Abs. 7 VRV: 

(7) Aufwendungen und Erträge sind zeitlich abzugrenzen, sofern deren Wert 10 000 Euro 

übersteigt.  

Diese Einschränkung gilt nur für die Eröffnungsbilanz! Und dafür sind 

Rechnungsabgrenzungen ohnehin ein unnützer Luxus, auf den verzichtet 

werden soll! 

 
3.3.2 Einstiegsbeispiel 
 
Die  Gemeinde Concordia überweist am 02. August 2016 € 1.200,-- Elementar-
Versicherungsprämie für den Bauhof an die Versicherung AG. Laufzeit: 12 Monate. 
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Lösung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

3.3.3 Die schematische Kontendarstellung für ARA und Aufwand 

  

3.3.2.1 Haushaltsjahr 2016 
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3.3.2.2 Haushaltsjahr 2017 
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Weitere Sachverhalte: 

 Abonnements von Zeitschriften 

 Vorausbezahlte Zinsen 

 Vorausbezahlte Miete 

 

Grundsätzlich: Alle im alten Jahr vorausbezahlten Aufwände, die in das 

neue Jahr hineinreichen, zählen zu den Aktiven 

Rechnungsabgrenzungsposten! 

 

Und noch etwas: Nur Aufwände und Erträge werden abgegrenzt, sonst 

nichts! 
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4. Praktische Buchungen im Bereich der Rückstellungen und der Passiven 

Rechnungsabgrenzung 

❹  Kl. 3 FREMDKAPITAL 

 

 

❹ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4.1 Die Bildung und Verbuchung von Rückstellungen 

 4.1.1 § 28 VRV 2015 

 

Rückstellungen 

§ 28. (1) Rückstellungen sind für Verpflichtungen der Gebietskörperschaft anzusetzen, 

wenn: 

 1. die Verpflichtung bereits vor dem Stichtag der Abschlussrechnung besteht und 

 2. das Verpflichtungsereignis bereits vor dem Stichtag der Abschlussrechnung eingetreten 

ist und 

 3. die Erfüllung der Verpflichtung mit überwiegender Wahrscheinlichkeit zu 

Mittelverwendungen der Gebietskörperschaft führen wird und 

 4. die Höhe der Verpflichtung verlässlich ermittelbar ist. 

(2) Kurzfristige Rückstellungen sind zu ihrem voraussichtlichen Zahlungsbetrag, der zur 

Erfüllung der gegenwärtigen Verpflichtung erforderlich ist, zu bewerten. Langfristige 

Rückstellungen sind zu ihrem Barwert zu bewerten. Die Bewertung der Rückstellungen für 
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Abfertigungen und Jubiläen hat nach dem Anwartschaftsbarwertverfahren mit der durch 

Umlauf gewichteten Durchschnittsrendite für Bundesanleihen (UDRB) am 

Rechnungsabschlussstichtag zu erfolgen. 

(3) Zu den kurzfristigen Rückstellungen zählen jedenfalls: 

 1. Rückstellungen für Prozesskosten, 

 2. Rückstellungen für ausstehende Rechnungen (Bescheide), wenn deren Wert jeweils 

zumindest 5 000 Euro beträgt und 

 3. Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube. 

(4) Zu den langfristigen Rückstellungen zählen jedenfalls: 

 1. Rückstellungen für Abfertigungen, 

 2. Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen, 

 3. Rückstellungen für Haftungen, 

 4. Rückstellungen für die Sanierungen von Altlasten, 

 5. Rückstellungen für Pensionen (bei Ausübung des Wahlrechts nach § 31) und 

 6. sonstige langfristige Rückstellungen, wenn deren Wert jeweils mindestens 

10 000 Euro beträgt. 

(5) Erwartet die Gebietskörperschaft für eine rückgestellte Verpflichtung eine Erstattung 

von Dritten, so ist diese nur dann als Forderung anzusetzen, wenn ein Rechtsanspruch besteht. 

Die Höhe der Forderung darf die Höhe der Rückstellung zuzüglich bereits dafür aufgewendeter 

Beträge nicht überschreiten. 

(6) In der Folge sind Rückstellungen dann anzupassen, wenn die Gebietskörperschaft 

Kenntnis über Umstände erlangt, die eine andere Einschätzung der Wahrscheinlichkeit des 

Abflusses liquider Mittel oder ihrer Höhe bewirken. 

(7) Ist der Abfluss an liquiden Mitteln in einem Finanzjahr der Höhe und dem Grunde nach 

gewiss geworden, dann ist die Rückstellung in eine Verbindlichkeit umzubuchen. Die 

Verbindlichkeiten sind in Höhe des tatsächlichen Zahlungsbetrages zu erfassen. 

 

 

 



Schweiger: Das neue Kommunale Rechnungswesen in Österreich samt Einführung in die Doppelte Buchhaltung 

Doppik-Einführung, Eröffnungsbuchungen, laufende Geschäftsfälle, ARA, PRA, 
Forderungsbewertung, Rückstellungen 

 
 

 Seite  81                                ©  Norbert Schweiger  -  MMag. OStR Prof. iR                VRV-Stand Anfang 2019 

 
 
 

4.1.2  Definition und Arten der Rückstellungen 

 

4.1.2.1 Begriff:  

Rückstellungen sind Kapitalbereitstellungen für geldwerte Verpflichtungen,  

 die im Abschlussjahr entstanden sind 

 deren Höhe oftmals ungewiss sind 

 deren Fälligkeit in der Zukunft liegt und ungewiss ist 

 

4.1.2.2 Arten laut VRV 2015: 

 Kurzfristige Rückstellungen: 

 Rückstellungen für Prozesskosten 

 Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 

 Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube 

 

 Langfristige Rückstellungen: 

 Rückstellungen für Abfertigungen 

 Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen 

 Rückstellungen für Haftungen 

 Rückstellungen für die Sanierung von Altlasten 

 Rückstellungen für Pensionen 

 Sonstige langfristige Rückstellungen  

 

4.1.3  Buchen von Rückstellungen 

   4.1.3.1 Bildung von Rückstellungen 

 

Der generelle Buchungssatz für die Bildung (= „Dotieren“) einer Rückstellung lautet: 

 

S ..  Kl. 5 oder 6 oder 7 Aufwandkonto an/ 38.. Rückstellungen für..  

 

Die Aufwandsbuchung vermindert den Gewinn oder erhöht den Verlust, die 

Bestandsbuchung erhöht das Fremdkapital. 
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Exkurs:  

 laut Kontenplan der VRV sind folgende Rückstellungskonten vorgesehen: 

38 Rückstellungen 
380 Rückstellungen für Abfertigungen  

381 Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen  

382 Rückstellungen für Haftungen  

383 Rückstellungen für Sanierung von Altlasten  

384 Rückstellungen für Pensionen für Beamte (Säule I) 

385 Rückstellungen für Betriebspensionen (Säule II)  

386 Rückstellungen für Prozesskosten  

387 Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube  

388 Rückstellungen für ausstehende Rechnungen  

389 Sonstige langfristige Rückstellungen 

 

 Nachstehend sind die Dotierungskonten laut VRV-Kontenplan abgebildet: 

 

591 Dotierung von Rückstellungen für Abfertigungen  

592 Dotierung von Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen  

593 Dotierung von Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube 

685 Dotierung von Rückstellungen für Prozesskosten  

686 Dotierung von Rückstellungen für Haftungen  

687 Dotierung von Rückstellungen für Sanierungen von Altlasten  

688 Dotierung von Rückstellungen für ausstehende Rechnungen  

689 Dotierung von sonstigen langfristigen Rückstellungen 

761 Dotierung von Pensionsrückstellungen für Beamte (Säule I)  

762 Dotierung von Rückstellungen für Betriebspensionen (Säule II) 
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4.1.3.2  Praxisfall: Bildung, Verwendung und Auflösung von Rückstellungen 

In der Gemeinde Concordia wird im Oktober 2016 der Steuerberater Dr. Patrick Glimmer aus 

2700 Wr. Neustadt beauftragt, auf telefonische Anfragen der Leiterin des Rechnungswesens 

steuerliche Fachauskunft zu erteilen und die steuerliche Vertretung vor dem Finanzamt zu 

übernehmen.  

Per 31.12.2016 ist von Dr. Glimmer noch keine Honorarnote gelegt worden. Die Gemeinde 

rechnet für bisher erbrachte Leistungen mit einer Honorarforderung von rund € 2.500,--. 

Lösung: 

(a) Dotierung der Rückstellung per 31.12.2016 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(b) Fall 1: Die Rückstellung wurde in richtiger Höhe gebildet 

15.03.2017  Die Honorarnote Nr. 75/2017 von Dr. Glimmer (33100) über 

            € 2.500,-- + 20 % USt = € 3.000,-- geht beim 

            Gemeindeamt Concordia ein. Sie wird sofort überwiesen. 
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(c) Fall 2: Die Rückstellung wurde zu niedrig gebildet. 

15.03.2017  Die Honorarnote Nr. 75/2017 von Dr. Glimmer über €  

            3.000,-- + 20 % USt = € 3.600,-- geht beim 

            Gemeindeamt Concordia ein. Sie wird sofort überwiesen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

(d) Fall 3: Die Rückstellung wurde zu hoch gebildet. 

15.03.2017  Die Honorarnote Nr. 75/2017 von Dr. Glimmer über €  

            1.500,-- + 20 % USt = € 1.800,-- geht beim 

            Gemeindeamt Concordia ein. Sie wird sofort überwiesen. 
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4.2  Die Bildung und Verbuchung von Passiven Rechnungsabgrenzungen 

Passive Rechnungsabgrenzungen sind erforderlich, wenn die Gemeinde im alten Jahr 

Erträge verbucht, die teilweise oder zur Gänze in das neue Jahr gehören. Kurz gesagt, es 

handelt sich um im Voraus erhaltene Erträge. 

 

4.2.1 Einstiegsbeispiel 
 
Die  Gemeinde Concordia erhält  am 01. Oktober 2016 € 36.000,-- inklusive 20 % 

Umsatzsteuer von der Produktions AG (23099) vereinbarungsgemäß Miete für ein halbes 

Jahr im Voraus für die Vermietung einer selbst nicht benötigten Lagerhalle im Bereich des 

Bauhofes (A 85-89). 
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4.2.2 Die schematische Kontendarstellung für PRA und Mietertrag 

 4.2.2.1 Haushaltsjahr 2016 
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      4.2.2.2 Haushaltsjahr 2017 

 

 

Der Autor wünscht viel 

Erfolg bei der Umstellung 

von der Kameralistik auf 

die Doppik! 


